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10.09.2026, 17:30, Raum für Wohnen  

3. DIALOGFORUM „LEBEN 
IST/IN GEMEINSCHAFT“ 
 

EINE VERANSTALTUNG VON: SARGFABRIK HUB  

Eintritt frei 
Heuer feiert das Wohn- und Kulturprojekt Sargfabrik in Wien sein 30-jähriges 
Bestehen. Wir haben das zum Anlass genommen, die Wirksamkeit von 
Gemeinschaften für die Zivilgesellschaft und in die Gesellschaft hinein zu überprüfen, 
zu diskutieren und nach Möglichkeit zu verstärken. Wir wollen uns als Gemeinschaft 
stärker engagieren und uns vor allem besser vernetzen, und – mit anderen 
gemeinsam – einen Beitrag zur dringend notwendigen Transformation von Wirtschaft 
und Gesellschaft leisten.  
Im 3. Dialogforum geht es um das Thema Radikale Hoffnung oder sturer 
Optimismus: Wie können die Boomer:innen die Jungen bei der Transformation von 
Wirtschaft und Gesellschaft unterstützen? 
 

 
 
 

11.09.2026, 17:30, Kulturhaus  

IRENA EDEN & STIJN 
LERNOUT: MOORED—
OVERSEAS 
 

VERNISSAGE  

11. September bis 23. Dezember 2026 
Was entsteht, wenn man reist, Menschen begegnet und sich durch verschiedene 
geografische und soziale Räume bewegt? 
Irena Eden und Stijn Lernout beschäftigen sich in ihrer gemeinsamen künstlerischen 
Arbeit genau mit diesen Begegnungen, Verschiebungen und Bewegungen. Im 
Zentrum stehen politische, soziale, ökonomische und ökologische Fragen, die sie 
durch Reisen, Gespräche, Recherchen und Zusammenarbeit erforschen. Dabei geht 
es auch um die sozialen und kulturellen Mechanismen, die diese Prozesse prägen. 



Ihre Themen übersetzen sie in offene, poetische und assoziative Arbeiten, die 
neugierig machen und zum Weiterdenken einladen. Neben partizipativen Projekten 
und Installationen entstehen so auch Fotografien, Frottagen und Malereien, die mit 
verschiedenen Ebenen von Wahrnehmung spielen. 
Für die Jubiläumsausstellung im Kulturhaus der Sargfabrik präsentieren sie eine 
Auswahl dieser Arbeiten – ein Raum für Perspektivwechsel, kleine Entdeckungen 
und neue Blickwinkel. 
https://www.eden-lernout.com/ 
 

 
 
 

11.09.2026, 19:30, Kulturhaus  

WIR FEIERN 30 JAHRE 
SARGFABRIK! 
 

AUFTAKT ZUM FESTWOCHENENDE MIT LIMUKA – 
LIVE-MUSIK-KARAOKE  

OPEN DOORS, OPEN STAGE! 
30 Jahre Sargfabrik – und der Auftakt gehört euch! Zum Start ins Jubiläums-
Wochenende wird das Kulturhaus zum musikalischen Wohnzimmer, zur Bühne für 
Mutige und zum Treffpunkt für alte Wegbegleiter, neue Entdecker und geladene 
Gäste. Ein Abend, der nicht nur eröffnet, sondern verbindet – laut, herzlich und mit 
viel Platz für spontane Sternstunden. 
SING IT LOUD 
Die Live-Karaoke-Band LIMUKA macht DICH zum Star des Abends. Ob solo, im 
Duett oder als Gruppe: Rund 400 Songs warten darauf, gemeinsam mit 
professioneller Liveband auf die Bühne gebracht zu werden. Aktuell stehen über 380 
Lieder zur Auswahl. Such dir jetzt schon deinen Song auf 
https://www.limuka.at/media/songlist.pdf aus. Wird ein Song aufgerufen, gehört 
die Bühne ganz den Mutigen – unterstützt von Backing Vocals, die jeden Auftritt 
tragen, feiern und veredeln. 
Zwischen den Live-Performances übernimmt ein DJ und hält die Stimmung in 
Bewegung. Tanzbare Beats, fließende Übergänge, offene Gespräche an der Bar – 
ein Kommen und Gehen, ein Wiedersehen und Kennenlernen. Die Saison beginnt 
nicht mit einem Paukenschlag, sondern mit vielen Stimmen, die gemeinsam feiern. 
Martin Scheer - Schlagzeug, Werner Laher - Bass, Engel Mayr - Gitarre, 
Christoph Richter - Keyboard, Gerald Huber - Moderation, Backing Vocals, Andi 
Fraenzl - DJ 
KUNST IM FOYER 
Kommt etwas früher zur Vernissage von Irena Eden & Stijn Lernout, zwei in der 
Sargfabrik lebende Kunstschaffende, und stoßt mit uns und einem Glas Sekt an – es 
lohnt sich! 



Ein Abend zum Mitmachen, zum Anstoßen, zum Wiedersehen. 
Ein Auftakt, der nach vorne schaut – und gleichzeitig 30 Jahre Sargfabrik feiert. 
Kommt als Gäste. Geht als Teil der Geschichte. 
https://www.limuka.at/ 
 

 
 
 

12.09.2026, 10:30, Kulturhaus, Raum für Wohnen  

KIRTAG & FESTTAG: 30 
JAHRE SARGFABRIK 
 

EIN TAG FÜR ALLE  

Eintritt frei 
EIN TAG FÜR ALLE 
Anlässlich ihres 30-jährigen Bestehens lädt die Sargfabrik zu einem Kirtag und 
Festtag ein – ein vielfältiges Jubiläumsfest für Nachbar, Freund, Interessierte und 
Gäste jeden Alters. Was 1996 als Vision eines gemeinschaftlichen Wohnprojekts mit 
kulturellem Anspruch begann, hat sich zu einem lebendigen Ort mit Kulturhaus, 
Seminarhaus, Badehaus, Café-Restaurant und – seit 2000 – der MISS Sargfabrik 
entwickelt. Drei Jahrzehnte später öffnen sich Türen, Höfe und Bühnen für einen 
gemeinsamen Festtag. 
DER TAG IM ÜBERBLICK 
10:30–11:30 KONZERT BIGGABAND (Veranstaltungssaal) 
11:30–13:00 MULTI-KULTI FRÜHSTÜCK 
Gemeinsames Frühstück auf der Straße vor der Sargfabrik (Goldschlagstraße) mit 
der MultiKultiKuchlKombo. Ein entspannter Start in den Tag – offen, 
nachbarschaftlich und musikalisch. 
ab 13:00 Uhr KIRTAG & OFFENE TÜREN 
Das Gelände rund um die Sargfabrik verwandelt sich in einen lebendigen Kirtag mit 
Attraktionen sowie Ständen mit Speisen, Getränken und vielfältigen Angeboten. 
Besucher:innen erhalten Einblicke in das Innenleben des Projekts: 
Gemeinschaftsräume und ausgewählte Wohnungen öffnen ihre Türen, Foto- und 
Filmpräsentationen erzählen aus der bewegten Geschichte. 
Musik- und Performance-Acts bespielen Dachgarten, Badehaus, Innenhof der MISS 
Sargfabrik und weitere Plätze. Mit dabei sind interne Formationen wie die Sarg-
Dixxies oder Schurli Graf mit Band oder Peter Rosmanith ebenso wie Tanz- und 
Performance-Beiträge – darunter eine Tango-Show mit Schnupper-Workshop. 
13:30–14:00 OCTOPUS OFFICE 
Musik im Badehaus Sargfabrik 
14:00–14:30 KONZERT SARG-DIXXIES & SAXOPHON 4 
Am Dach der Sargfabrik 
14:30–18:30 FILME DER SARGFABRIK 
Im Clubraum, Keller der MISS Sargfabrik 



14:45 / 15:15 / 18:30  SOLOKONZERT PETER ROSMANITH  
Im Badehaus Sargfabrik 
16:00–16:45 FESTAKT 
mit den PenzSingers und Festreden auf der Straße 
16:45–17:00 PARADE 
Mit einer Marching Band geht es gemeinsam von der Sargfabrik in der 
Goldschlagstraße zur MISS Sargfabrik - der kleinen Schwester in der 
Missindorfstraße 10. 
17:00–17:30 KONZERT WIENER WIND 
Im Hof der MISS Sargfabrik (Missindorfstraße 10) 
17:30-18:00 OCTOPUS OFFICE 
Musik in der Bibliothek, 3. Stock der MISS Sargfabrik 
19:00 GRAFFITIKUNST 
Sportplatz Sargfabrik 
20:00 KONZERTE & DJ IM KULTURHAUS 
30 Jahre Sargfabrik und 25 Jahre gemeinsames Musizieren für Groß und Klein mit 
Georg „Schurli“ Graf in der Goldschlagstraße 169 – das ist ein wunderbarer Anlass, 
möglichst viele ehemalige und aktuelle Musizierende im Kulturhaus der Sargfabrik 
zusammenzubringen. Gemeinsam wollen wir feiern, zum Tanz aufspielen und eine 
offene Session entstehen lassen. 
Die legendären Crazy Coffins haben in ihren 18 Jahren gleich drei Generationen 
hervorgebracht. Die aktuelle Formation nennt sich Kiwilikör, kurz Kiwis, und wird 
den Abend mit einem höchst tanzbaren Set eröffnen. Danach wird sich die Bühne 
zunehmend für Alt-Coffins und Überraschungsgäste öffnen. Aus spontanen 
Begegnungen werden musikalische Fusionen entstehen, Soli werden sich zu 
ekstatischen Schlusskadenzen steigern – und alle, die nicht dabei sind, werden 
einmal mehr etwas versäumen! 
Ausklang mit DJane Mikada. 
Die Sargfabrik lädt dazu ein, gemeinsam einen unvergesslichen Jubiläumstag 
zu feiern! 
 

 
 
 

15.09.2026, 19:30, Kulturhaus  

PATRICIA MORENO (A, VEN) 
 

LÍRICAS LATINOAMERICANAS  

Mit „Líricas Latinoamericanas“ öffnet Patricia Moreno die Tür zur poetischen 
Klangwelt Lateinamerikas. Gemeinsam mit den Gitarristen Arnoldo Moreno und 
Ignacio „Nacho“ Giovanetti spannt sie einen Bogen von venezolanischer Folklore 
über gefühlvolle Boleros bis hin zu Bossa Nova und den virtuosen Rhythmen 
brasilianischer Chorinhos.  
Die österreichisch-venezolanische Sängerin und mehrfache Preisträgerin der Global 
Music Awards verbindet lyrische Tiefe mit außergewöhnlicher stimmlicher 



Vielseitigkeit. Gemeinsam mit Arnoldo Moreno und Ignacio „Nacho“ Giovanetti 
entsteht ein fein nuanciertes Zusammenspiel zwischen Jazz und den vielfältigen 
Musiktraditionen Lateinamerikas.  
„Líricas Latinoamericanas“ ist zudem das Live-Programm ihres aktuellen Albums 
Volver – einer musikalischen Rückkehr zu ihren südamerikanischen Wurzeln. Das 
Album nahm Patricia Moreno gemeinsam mit Arnoldo Moreno und Ignacio „Nacho“ 
Giovanetti auf und erschien im April 2026 auf The Audiophile Society, dem 
Schwesterlabel des renommierten New Yorker Jazzlabels Chesky Records.  
Gemeinsam erschafft das Trio einen intimen Klangraum, der mühelos zwischen 
zwischen Genres pendelt: akustisch, virtuos und voller musikalischer Erzählkraft – 
eine Reise, die gleichermaßen berührt wie begeistert.  
 
Patricia Moreno – Stimme, Arnoldo Moreno – Gitarre, Ignacio „Nacho“ 
Giovanetti – Gitarre 
https://patriciamoreno.net/ 
 

 
 
 

17.09.2026, 19:30, Kulturhaus  

MARIA MAZZOTTA (IT) 
 

AMOREAMARO  

Maria Mazzotta zählt zu den eindrucksvollsten Stimmen der europäischen World-
Music-Szene. Mit großer Intensität und emotionaler Tiefe bewegt sie sich zwischen 
süditalienischer Musiktradition, Balkan-Grooves und zeitgenössischer Klangsprache. 
Im Zentrum ihres Programms steht das Album Amoreamaro – eine vielschichtige 
musikalische Auseinandersetzung mit den unterschiedlichen Facetten der Liebe: 
zärtlich und tröstend, besitzergreifend und schmerzhaft, heilend und zerstörerisch 
zugleich. Traditionelle Lieder aus Süditalien begegnen dabei neuen Arrangements, 
poetischen Texten und rhythmischen Formen wie der Pizzica, deren repetitive Kraft 
einst als Musik der Heilung galt. 
Maria Mazzotta verbindet musikalische Recherche mit großer künstlerischer 
Offenheit und entwickelt daraus einen Ausdruck, der tief in regionalen Traditionen 
verwurzelt ist und zugleich weit darüber hinausweist. 
Seit der Veröffentlichung von Amoreamaro gastierte Maria Mazzotta auf 
renommierten Bühnen und Festivals in ganz Europa und darüber hinaus – von Paris 
bis Bogotá, von WOMEX bis zum ORF Kulturhaus Wien. Gemeinsam mit Antonino 
De Luca am Akkordeon entsteht ein intensiver musikalischer Dialog voller Energie 
und erzählerischer Kraft. 
Maria Mazzotta - Stimme, Perkussion, Antonino De Luca - Akkordeon 
Home - Maria Mazzotta 
 

 



 
 

18.09.2026, 16:00, Kantine 14  

TAROCK-TURNIER 
 

KANT_INE VIERZEHN SPIELT KARTEN  

in der KANT_INE VierZehn 
Gespielte Tarockvariante: Königrufen 
Die Teilnahmegebühr beträgt € 25,- und beinhaltet neben dem Startgeld einen BIO-
Spieler:innenbutton sowie saisonale Köstlichkeiten vom Buffet (Getränke 
ausgenommen). 
Hier finden Sie rechtzeitig den Link zum Anmeldeformular 
Tarock-Regeln: https://www.jobtransfair.at/de/news/tarock-regeln 
 

 
 
 

20.09.2026, 18:30, Kulturhaus  

GIORGIO CONTE (IT) 
Giorgio Conte ist nicht mit seinem Bruder Paolo zu verwechseln. Wo dieser den 
großen Auftritt liebt, überzeugt Giorgio mit feinem Understatement. Ein leiser 
Erzähler, ein Poet mit trockener Selbstironie. Seine Lieder wirken beiläufig und sind 
doch präzise gebaut, voller Bilder, kleiner Geschichten und eleganter Pointen. 
Aufgewachsen in Asti im Piemont, geprägt von Chanson, Jazz und italienischer 
Volksmusik, schreibt er zunächst gemeinsam mit seinem Bruder Lieder und arbeitet 
gleichzeitig als Anwalt. Lange führt er dieses Doppelleben zwischen Kanzlei und 
Bühne, verfasst Songs für Kolleginnen wie Mina, Milva oder Ornella Vanoni und tritt 
immer wieder selbst auf. Erst Anfang der 1990er Jahre entscheidet er sich ganz für 
die Musik. 
Seither pflegt Giorgio Conte seinen unverwechselbaren Stil zwischen italienischem 
Chanson, Swing und Jazz. Seine Lieder erzählen von Reisenden, 
Alltagsbeobachtungen und leisen Absurditäten, mit Nostalgie, Ironie und viel Wärme. 
Auf der Bühne sucht er die Nähe zum Publikum, begleitet von einer fein 
abgestimmten Band, die viel Raum für spontane Momente lässt. Ein Abend voller 
Charme, Humor und gelassener Poesie. 
Giorgio Conte – Stimme, Gitarre, Bati Bertolio – Akkordeon, Alberto Barone - 
Schlagzeug, Vocal-Bass 
https://www.weltenklang.at/artists/giorgio-conte-1/ 
 



 
 
 

22.09.2026, 19:30, Kulturhaus  

JANUS ENSEMBLE (A) 
 

NEUE MUSIK IM XIV.  
„s´beautiful“  
Dem Janus Ensemble ist es wichtig, dass Tonkunst nicht bloß als musikalische 
Uniform für verschiedene gesellschaftliche Gruppen dient – etwa als klassischer 
Musikkonsum für die Bürgergesellschaft –, sondern ihre aufrüttelnde Kraft dazu 
nutzt, über die beunruhigenden Zeichen unserer Zeit nachzudenken. Allzu oft gibt 
sich Musik im Spannungsfeld zwischen Prekariat und Hochkultur unpolitisch und 
liefert lediglich das, was man von ihr erwartet: den Sound zum Kopf-in-den-Sand-
Stecken. 
Ein besonderes Merkmal des Janus Ensembles ist sein Fokus auf Werke an der 
Schnittstelle von Neuer Musik und Jazz.  
„Die Schönheit in der Kunst ... ewiges Thema ... Minenfeld der Missverständnisse, 
als Beruhigungstapete eingefordert von der abenteuerunlustigen Majorität, als 
vermeintliches Killerargument gegen Innovationstendenzen in Stellung gebracht, als 
Begriff geht sie nicht über die Lippen des nur Staub aufwühlenden Personals der so 
alten Neuen Musik ...“ (Christoph Cech). 
Peter Tavernaro – Oboe, Englischhorn, Victoria Pfeil – Sopransax, Baritonsax, 
Matthias Kronsteiner – Fagott, Valentina Cinquini – Harfe, Christoph Cech – 
Dirigat, Virus Synthesizer  
Werke von: 
Phoebe Violet, Ralph Mothwurf, Almonther Alshoufi, Tibor Kövesdi,  Philipp 
Kienberger, Martin Gut, Dietmar Kirchner 
https://christoph-cech.com/ 
Home - Janus Ensemble 
Mit freundlicher Unterstützung von BMWKMS (Kunstsektion) / SKE / Stadt Wien 
 

 
 
 

24.09.2026, 19:30, Kulturhaus  

VEPSESTIKK (NOR) 
Wer glaubt, Jazz, Punk, Indie und Prog Rock würden nicht zusammenpassen, hat 
Vepsestikk noch nicht erlebt. Das kompromisslose Quartett aus dem norwegischen 
Bergen mixt all diese Zutaten zu einem Sound, der gleichzeitig verspielt, 



energiegeladen und überraschend eingängig ist. Mit zwei Trompeten im 
Stereoformat, Gitarre, Gesang und einer kreativen Rhythmusgruppe entsteht ein 
musikalischer Wirbelsturm, der irgendwo zwischen Jazz-Punk, Tanzfläche und 
hypnotischem Rausch landet. 
Spätestens seit ihrer Debüt-EP Ny Person (2023) sorgt die Band für Aufsehen. Die 
Veröffentlichung wurde in Norwegen als eines der außergewöhnlichsten Debüts des 
Jahres gefeiert und mehrfach mit Bestnoten ausgezeichnet. Inhaltlich geht es dabei 
um Themen, die viele kennen: das Gefühl, noch nicht angekommen zu sein, sich 
ständig neu zu erfinden – oder zumindest so zu tun, als hätte man einen Plan. 
Ihre wahre Stärke entfaltet Vepsestikk jedoch auf der Bühne. Dort trifft rohe Energie 
auf musikalische Raffinesse, spontane Ausbrüche auf präzises Zusammenspiel. 
Oder anders gesagt: Es wird getanzt, geschwitzt und möglicherweise kurz 
vergessen, in welcher Taktart man sich gerade befindet. 
Die Band spielte bereits auf renommierten Festivals wie Bergenfest, Nattjazz, 
Vossajazz, Vill Vill Vest und dem Bylarm Festival und begeisterte zuletzt auch 
internationales Publikum in Stockholm, Kopenhagen und beim SPOT Festival in 
Aarhus. 
Agnes Fernanda Kierulf – Bass, Trompete, Móeiður Loftsdóttir – Trompete, 
Linnea Josefine Gjelstad Kierulf – Schlagzeug, Hanna Elisabeth Zieritz – Gitarre, 
Stimme 
https://www.instagram.com/vepsestikkband/  
https://www.facebook.com/vepsestikkband/ 
 

 
 
 

26.09.2026, 19:30, Kulturhaus  

BIG SKY 
 

PRÄSENTIERT VON: STUDIO SCHEIBMAIER  

Big Sky – der Klang der Neunziger 
Der Himmel – groß und weit! So sahen wir ihn in den 90ern: gerade die Schulzeit 
hinter uns gebracht, endlich die Freiheit kostend, endlich ein eigenes Leben 
beginnend. Wir, die Musiker der Generation X, machten unseren eigenen 
Soundtrack, passend zu dieser Zeit. Sampler und Atari-1040ST-Computer wurden 
Teil unserer Ausrüstung, und in meinem Fall kamen auch noch eine Menge digitaler 
Keyboards dazu. 
Als kleiner Pianist in den 70ern an der Musikschule Margareten in Wien begonnen, 
waren nach einer musikhungrigen Teenager-Phase in den 80ern die 90er meine 
Spielzeit. Mein Leben als Musiker verdiente ich mit kommerziellen CD-Produktionen 
und vielen Live-Auftritten als Keyboarder mit Künstlern in der ganzen Welt. Meine 
eigene Musik war beeinflusst von Lounge, Downbeat und Acid Jazz – Musik, die 
durch ihre Entspanntheit einen Gegenpol zu meiner Arbeit bildete. 
So entstanden viele Kompositionen, auf Harddisks verewigt und über die Jahre 
vergessen, die ich nun, mit 59 Jahren, wiederbelebe. Einfach, um diesen großen, 



weiten Himmel wiederzusehen … 
Durchwegs instrumentale Stücke, ausgeführt und mit einem gesunden Stück 
Improvisation versehen durch ein Quartett (Drums, Kontrabass, Keys, Trompete) mit 
Dominik Fuss auf der Trompete und einem Special Guest als kleine Überraschung! 
www.scheibmaier.be 
www.toctoctrax.com 
 

 
 
 

29.09.2026, 19:30, Kulturhaus  

19TH SCOTTISH COLOURS 
(CAN, USA, SCOT) 
Vier Leute, zwei Duos, einmal quer über den Atlantik – und irgendwo dazwischen: 
Schottland, Kanada, Kansas, ein paar sehr gute Songs und weltmeisterlicher 
Steptanz. 
Paul McKenna & Robbie Greig (SCOT) 
Mit Paul McKenna kommt ein alter Bekannter der Scottish Colours zurück. Seine 
markante Stimme, seine direkten Texte und diese angenehm unaufgeregte 
Bühnenpräsenz haben ihm längst eine treue Fangemeinde erspielt. Seit seiner 
ersten WELTENKLANG-Tour 2009 ist viel passiert: „Scots Singer of the Year“, 
Einladung zu den Transatlantic Sessions, sechs Alben – und weiterhin Songs, die 
zwischen leiser Melancholie, politischem Unterton und großer Geste erstaunlich 
entspannt Platz finden. Begleitet wird er vom Geiger Robbie Greig, der bereits mit 
Tannara auf Scottish Colours zu hören war und den Songs genau die richtige Portion 
Druck und Feinheit verpasst. 
Paul McKenna - Stimme, Robbie Greig - Violine 
April Verch & Cody Walters (CAN/USA) 
Das zweite Duo kommt mit ordentlich Bewegung: April Verch & Cody Walters 
verbinden Canadian Roots, Old-Time, Country der 50er und eine Prise 
skandinavischen und schottischen Folk zu etwas, das gleichzeitig traditionell und 
sehr lebendig klingt. April Verch ist Fiddlerin, Sängerin und Stepptänzerin – und zwar 
nicht nur nebenbei, sondern auf Weltmeisterinnen-Niveau im Ottawa Valley 
Stepdance. Dazu kommen mittlerweile über 15 Alben, Tourneen rund um den Globus 
und eine hörbare Freude daran, Folk und Country einfach zusammenzuwerfen und 
zu schauen, was passiert. 
An ihrer Seite: Multiinstrumentalist Cody Walters aus Kansas, tief verwurzelt in Old-
Time und Bluegrass, zuständig für Groove, Saiten aller Art und das solide 
Fundament unter den fliegenden Fiddle-Linien. 
Scottish Colours Nummer 19 bringt damit zwei Duos, die auf sehr unterschiedliche 
Weise dasselbe machen: Tradition ernst nehmen, aber nicht zu ernst – und vor allem 
gute Songs spielen. 
April Verch - Stimme, Fiddle, Stepptanz, Cody Walters - Saiteninstrumente 



https://www.weltenklang.at/artists/19th-scottish-colours/ 
 

 
 
 

30.09.2026, 09:00 + 10:45, Kulturhaus, Kinderkultur 

AGATHES MUSIKKOFFER 
 

TROMMELEIN  

Erzählkonzert für Kinder ab 3 Jahren. Nach dem Kinderbuch „Pokko und die 
Trommel“. 
Es war einmal ein kleines Froschmädchen, das mit seinen Eltern in einer kleinen 
Pilzwohnung lebte. Eines Tages bekommt es von seiner Froschmama und seinem 
Froschpapa eine Trommel. Was für ein wunderbares Geschenk! 
Das Froschmädchen beginnt zu trommeln und kann gar nicht mehr aufhören. Den 
Eltern ist das Musizieren bald zu laut, also spielt es draußen weiter. Ganz in die 
Musik versunken trommelt das kleine Froschmädchen im stillen Wald. Eigentlich 
klingt diese Trommelmusik gar nicht schlecht. Das findet nicht nur das 
Froschmädchen selbst, sondern auch die anderen Tiere. 
Eine Geschichte über die Hingabe zur Musik und den Mut zur Selbstverwirklichung. 
Lieder von Veronika Kinsky zum Mitsingen. 
Veronika Kinsky - Klavier, Perkussion, Stimme, Veronika Mandl - Idee, 
Inszenierung, Schauspiel, Perkussion, Stimme  
Zum Kinderbuch: Pokko und die Trommel von Matthew Forsythe - faltershop.at 
https://www.agathes-musikkoffer.com/ 
 

 
 

 


